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Gemeindebrief

„Der Virus nimmt keine Rücksicht 
auf unsere Gefühle“ hat Wilfried 
Kretschmann gesagt. Für mich geht 
es an Weihnachten zwar auch um das 
Licht der Kerzen, den Geschmack von 
Gewürzen und das Treffen mit der 
Familie – doch dies alles ist nur der 
Abglanz einer Freude, die größer ist 
als alles, was wir fassen können. Eine 
Freude, von der wir „singen und sagen“ 
können, die wir aber mit keinem Weih-
nachtsmarkt, keinem Licht, keinem 
Getränk, keinem Geschenk und keinem 
Gesang angemessen zum Ausdruck 
bringen können: „Euch ist heute der 
Heiland geboren, Christus, der Retter 
ist da.“ Dass Gott Mensch wird, dass 

will er uns in die Augen schauen und 
uns Frieden schenken. 

In die Augen schauen, geht das? Ja 
und nein. Wenn ich in der Bibel lese, 
dass Gott in Jesus Christus in diese 
Welt kommt, dann wirkt das auf mich 
so, als wollte Gott uns auf Augenhöhe 
begegnen. Und wenn ich in der Weih-
nachtszeit vor einer Krippe stehe, mit 
Maria, mit Josef und mit dem Kind in 
der Krippe, dann fühle ich mich von 
Gott beobachtet. Will er uns anrühren 
durch dieses Kind? Will er durch dieses 
Kind all meine Vorbehalte überwinden, 
die ich zu dieser Krippe mitbringe? 

Das, liebe Gemeinde, ist für mich 
Weihnachten. Ob es Weihnachten wird 
in diesem Jahr? Ich wünsche es mir und 
darauf freue ich mich – auch wenn in 
diesem Jahr vieles anders ist.

Liebe Grüße, behüt‘ Sie Gott und 
„fröhliche Weihnachten“
Detlev Börries

Liebe Nagolderinnen,  
liebe Nagolder, 

wie wird es sein an  
Weihnachten in diesem Jahr? 
Werden wir uns  mit der Familie 
treffen dürfen – und wenn ja  
mit wie vielen Per sonen und  
wie vielen Haushalten?  
Oder geht es  weiter wie bisher? 

er in Jesus Christus zu uns kommt und 
bei uns wohnen will, das ist unfassbar. 
Denn wer sind wir schon, dass ER, dass 
Gott gerade zu uns kommt? – Sind wir 
der Ministerpräsident? Die Bundes-
kanzlerin? Oder gar der mächtigste 
Präsident dieser Welt? – Nichts der-
gleichen. Ich bin ich und du bist du. 
Nicht mehr und nicht weniger – und 
es ist genug. Es ist genug, weil ER nicht 
danach fragt, wo die Menschen sind, 
die in dieser Welt den Ton angeben 
und das Sagen haben. Weil ER nicht 
danach fragt, wer wir sind, was wir 
leisten oder welchen Rang wir in der 
Gesellschaft haben. Es ist genug, weil 
es Gott ist, der zu uns kommen und bei 
uns wohnen will – bei dir und bei mir. 

Ärmlich sind die Verhältnisse, die 
Gott aussucht, um sich hineinzuschlei-
chen in diese Welt - fast unbemerkt: 
ohne Pauken und Trompeten, ohne 
Glanz und Gloria, ohne Staatskarosse 
und ohne Eskorte. 

Sein Ziel ist nicht der teuerste Palast, 
nicht einmal die schönste Kirche. Sein 
Ziel sind wir, du und ich - unsere Woh-
nung, die Menschen, die uns begleiten, 
unsere Küche, unser Herz. Dort, wo sich 
unser Leben abspielt, da will er dabei 
sein. Dort, wo wir einander das Herz 
ausschütten und unsere Not sagen, 
will er für uns da sein. Dort, wo wir 
unsere Sehnsucht nach Leben spüren, 
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Aktuell.aus.dem.Kirchengemeinderat.
Schwerpunkte unserer Arbeit:

1. Corona und die Folgen 
In diesen Zeiten beschäftigt uns die Corona-

Pandemie in vielerlei Hinsicht. Neben den sich 
ständig ändernden Vorschriften haben wir uns 
Gedanken zur Raumbelegung, Hygienemaßnah-
men, alternativen Angeboten und vielem mehr 
gemacht. Auch die finanziellen Auswirkungen 
bekommen wir zu spüren. So haben wir weniger 
Opfereinnahmen, da deutlich weniger Personen am 
Gottesdienst teilnehmen. Unsere normalerweise 
jährlich zweimal durchgeführten Spendenaufrufe 
haben wir, um Sie zur Zeit nicht über die Maßen 
finanziell zu belasten, in diesem Jahr auf einen 
beschränkt. Vielen Dank für alles was Sie schon 
gegeben haben!

2. Gottesdienste im Live-Stream
Seit dem Frühsommer haben wir begonnen 

unsere Gottesdienste live per YouTube im Internet 
zu streamen. Zunächst per Handy, improvisiert und 
in nicht allzu guter Qualität. Mittlerweile haben wir 
in der Stadtkirche eine Videoanalge angeschafft, 
der Ton wird direkt über die Lautsprecheranlage 
hinzugefügt. Die gleiche Technik haben wir für die 
Jakobus- und Remigiuskirche bestellt, so dass wir 
bald in der Lage sein werden Gottesdienste aus 
allen drei Kirchen live zu Ihnen nach Hause zu 
übertragen. Den Link zu unserem YouTube Kanal 
finden Sie auf unserer Homepage (siehe Rückseite)!

3. Advent und Weihnachten
Dieses Thema beschäftigt uns in diesem Jahr 

besonders stark. Wir möchten einerseits möglichst 
vielen Menschen die Möglichkeit geben an einem 
Gottesdienst teilzunehmen, auf der anderen Seite 
haben wir hohe Auflagen zu erfüllen. Daher haben 
wir uns entschieden verschiedenste Gottesdienste 
in den Kirchen, aber auch im Freien anzubieten. 
Hierbei müssen wir die Kontaktdaten aller Besu-
cher/innen erfassen und die vorgegebenen Hy-
gieneregeln einhalten. Hierfür werden wir viele 
ehrenamtliche Helfer/innen benötigen. Wir zählen 
auf Sie! Zusätzlich werden wir für diejenigen, die 
lieber zu Hause bleiben wollen, Gottesdienste 
im Livestream übertragen. Alle Details 
finden Sie weiter hinten und, da zurzeit 
heute niemand weiß was morgen ist, 
immer aktuell auf unserer Homepage 
und im Schwarzwälder Bote.

4. Vakante Stelle des Codekans
Durch den Weggang von Dekan Albrecht muss-

ten wir Dienstaufträge und die Geschäftsordnung 
der Pfarrämter übergangsweise anpassen. Viele 
Aufgaben wurden im Pfarrteam neu verteilt. Bei 
der Geschäftsführung wird der Vorsitzende des 
Kirchengemeinderats Michael Ehrmann bis zur 
Wiederbesetzung der Codekansstelle von Pfarrer 
Detlev Börries unterstützt. Er wurde dazu kommis-
sarisch zum 2. Vorsitzenden des Kirchengemein-
derats gewählt.

Die Stelle des Codekans wurde im September 
ausgeschrieben. Das Besetzungsverfahren nimmt 
nun seinen Lauf und wir hoffen Ihnen zu Beginn 
des neuen Jahres mehr über unsere/n neue/n 
Codekan/in berichten zu können.

5. Sanierung Remigiuskirche
Die Sanierung der Remigiuskirche soll nun 

schnellstmöglich angegangen werden. Da sich 
die Orgel in einem so schlechten Zustand befindet, 
dass vom Orgelsachverständigen der Landeskirche 
die Anschaffung einer neuen Orgel empfohlen wird, 
soll eine neue Orgel ebenso in das Gesamtprojekt 
mit aufgenommen werden. Hierzu benötigen wir 
vor Beginn einen großen Betrag an sogenannten 
Eigenmitteln, also Geld, das wir als Gemeinde 
aufbringen müssen, bevor die eigentlichen Planun-
gen und die Sanierung beginnen können. Diesen 
Betrag müssen wir teilweise über Spenden und 
Spendenaktionen zusammen bekommen, Teile 
können wir aus bestehenden Rücklagen entneh-
men. Um hier möglichst viele und kreative Ideen 
zu bekommen, hat uns der Fundraisingbeauftragte 
der Landeskirche Pfarrer Helmut Liebs beraten. 
Die ersten Aktionen sollen im Frühjahr beginnen.

Wenn Sie weitere Fragen oder Anregungen zur 
Arbeit des Kirchengemeinderats haben, stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 
Michael Ehrmann
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Ralf.Albrecht.–.neuer.
Prälat.in.Heilbronn!

Am 13. September 2020 wurde „unser De
kan“ Ralf Albrecht als neuer Prälat in Heilbronn 
im Rahmen eines Gottesdienstes in sein neues 
Amt verpflichtet und eingesetzt. Da selbst die 
Kilianskirche wegen Corona zu klein war, fand 
der Gottesdienst bei sonnigem Wetter auf dem 
Gaffenberg in Heilbronn in der freien Natur unter 
dem Zeltdach statt. Ein paar wenige „Nagolder“ 
waren zu der Investitur eingeladen und konnten 
einen sehr schönen und bewegenden Gottesdienst 
mit anschließenden Grußworten miterleben.
Eva Ruoß

Vesperkirche 2021  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

„Vesperkirche.light“:..
#gastrohilft.

Der Vesperkirchenvorstand hat im Oktober 
verschiedene Konzepte zur Durchführung der 8. 
Vesperkirche im Januar/Februar 2021 diskutiert 
und dann übereinstimmend beschlossen, dass 
dies aus unterschiedlichen Gründen unter den mo
mentan absehbaren Umständen nicht realisierbar 
ist. Ob im kommenden Jahr noch eine alternative 
Aktion möglich ist wird dann im Frühjahr überlegt 
werden. Wenige Tage nach diesem schmerzlichen 
Beschluss, gleich zu Beginn des „Lockdowns light“, 
traten einige Gastronomen an die Verantwortlichen 
der Vesperkirche heran und baten um Unterstüt-
zung für „#gastrohilft“, einer Essensausgabe für 
Menschen in Not. Das logistische und personelle 
Know-How der Vesperkirche und die Kooperation 
der Stadt Nagold ermöglichten das Unglaubliche: 
bereits wenige Tage später konnten die ersten 
Essen am Longwy-Platz ausgegeben werden - zur 
großen Freude der Nutzniesser wie auch der sich 
beteiligenden Gastronomen und dem Vesperkir-
chenteam. Nächstenliebe war der Antrieb, dass 
Viele gemeinsam an einem Strang zogen und so in 
kürzester Zeit eine tolle Geste der Hilfsbereitschaft 
möglich machten.
Peter Ammer 

Freiwilliger Gemeindebeitrag  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Meine.Kirche.in.Pandemiezeiten.–..
für.die.habe.ich.'was.übrig!?

Liebe Gemeindemitglieder,
vor Kurzem haben Sie in Ihrem Briefkasten den Spendenaufruf „Gemeinde

beitrag 2020“ erhalten. Eigentlich sollte der bereits vor Ostern verteilt 
werden. Wir hatten uns aber entschieden, dass wir in der ersten Zeit des 
Lockdowns keinen Spendenaufruf starten wollten. Da wir jedoch auf Spen-
den für die Gemeindearbeit angewiesen sind und gleichzeitig wissen, dass 
auch Ihre Möglichkeiten begrenzt sind, haben wir nur diesen Spendenaufruf 
gestartet und den Aufruf „Kirche lebt“ dieses Jahr weggelassen. –

Corona wirbelt auch unseren Haushalt durcheinander. Gottesdienste 
und deren Opferspenden sind ausgefallen; die nach wie vor verschärften 
Rahmenbedingungen halten viele Gemeindemitglieder - vor allem auch 
ältere – vom Kirchgang ab. Das hat natürlich Auswirkungen auf die Opfe-
reinnahmen. Nun schlagen wir neue Wege ein, indem wir 
Gottesdienste aufnehmen und streamen. Die Stadtkirche 
ist inzwischen mit Kameras ausgestattet und auch in der 
Remigius- und Jakobuskirche soll noch vor Weihnachten 
die Medientechnik eingebaut werden. Da es uns wichtig ist, 
dass alle Gemeindemitglieder auch in Zeiten von Corona die 
Gottesdienste miterleben können, nehmen wir hierfür eini-
ges Geld in die Hand und bitten sie um Ihre Unterstützung!

Für all das, was Sie in vielfältiger Weise für unsere Kirchengemeinde 
schon gespendet haben und auch in Zukunft spenden werden – sei es für 
die Kirchenmusik, für die Jugendarbeit, für unsere Gebäude und auch für 
unsere allgemeinen Aufgaben – möchte ich mich ganz herzlich im Namen 
der Kirchengemeinde bedanken: „Vergelt`s Gott!“
Eva Ruoß, Kirchenpflegerin
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Ein.Advent.für.die.Zukunft
Mehr als 150 Millionen Kinder weltweit müs

sen arbeiten! „Kindern Zukunft schenken“ lautet 
darum das Motto der 62. Aktion „Brot für die 
Welt“. „Machet die Tore weit und die Türen in der 
Welt hoch“, so singen und beten wir im Advent. 
Viele Millionen Kinder dieser Welt warten darauf, 
dass sich für sie Türen zur Zukunft öffnen. 

Zusammen mit seinen Partnerorganisationen 
setzt sich Brot für die Welt dafür ein, dass kein 
Kind aus Armut dazu gezwungen ist zum Fami-
lieneinkommen beizutragen. Helfen Sie, Türen 
zur Zukunft zu öffnen und schenken Sie Zukunft!

Die Gemeinden sind auch in diesem Jahr 
aufgerufen, bei dieser Mammutaufgabe mit-
zuhelfen. Deshalb wird Ihre Kollekte anlässlich 
der Gottesdienste am Christfest für diese Arbeit 
von Brot für die Welt erbeten. In diesem Jahr 
werden vermutlich weniger Menschen als sonst 
die Gottesdienste zu Weihnachten besuchen. 
Das bedeutet geringere Kollekten. Diese Ausfälle 
haben massive Auswirkungen auf all jene Men-
schen, die wir mit unseren Projekten erreichen 
und unterstützen. Deshalb: Helfen Sie uns zu 
helfen, mit Ihrer Spende auf das Konto von ‚Brot 
für die Welt‘ bei der Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00.
Dieter Raschko 

Fatmata Fullah aus Sierra 
Leone ist acht. In ihrem Dorf 
verkauft sie jeden Tag 
Peperoni und Zwiebeln,  
Salz und Fisch. 
Ihr Vater ist vor ein paar 
Jahren an Ebola gestorben, 
seitdem muss ihre Mutter die 
Kinder alleine durchbringen. 

Gabriel Pino Gonzalez (12)  
aus Paraguay ist Schuhputzer 
am Busbahnhof von Asuncion. 
Seine Eltern leben getrennt, 
sein Vater ernährt ihn und 
zwei seiner Brüder allein.

Bestattungen

Eugen Dumler
Heinrich Jourdan
Manfred Hagen
Irma Blank geb. Nestle
Rudi Reule
Elise Dressel
Theophil Müller
Walter Bohn
Helmut Walz
Vladimir Kopp geb. Golubev
Sigrid Beßler
Jürgen Graf
Karl-Heinz Rien
Claus Hegel
Marta Meli geb. Gutekunst
Marianne Sodermanns
Karl Günter Belschner
Eberhard Schaal
Anneliese Hammann
Helmut Josef Lammel

Taufen 

Lotta Emilia Klumpp
Evelyn Schulz
Julius Stefan Lindörfer
Eduard Schaiermann
Malia Walz
Vincent Hehr
Manuel Benjamin Wagner
Janaea Danielle Loewen
Lukas Lutzweiler
Marlie Rey Schneider
Ivan Schulz
Emily Aurora Ciardiello
Carlotta Sophie Benz
Pauline Eichler
Finn Luca Wagner
Tom Michael Easterbrook
Lilly Großmann
Amalia Vittozzi

Trauungen

Eduard Wulfert und 
Katharina Wulfert
Roman Wagner und 
Elena Wagner
Achim Großecker und 
Ivana Großecker

Goldene Hochzeit
Martin und Liselotte Miller
Dieter und Elke Harmsen

Diamantene Hochzeit
Siegfried und Helga Besch

Marianne Greule
Harald Krebs
Bernd Dieter Schiel
Michael Schöttle
Gerda Maier
Margarete Walz geb. Gutjahr
Hedwig Helmling geb. Rauser
Irmgard Werner geb. Heller
Irma Bohn geb. Nestle
Gertrud Spinner geb. Raaf
Eberhard Möss
Karlheinz Renz
Hans Jürgen Ludwig
Wilfried Range
Wolf-Rüdiger Burkhardt
Manfred Grossmann
Charlotte Sattler geb. Henne
Maria Lenz geb. Kalmbach
Karl Gilich

Freud.und.Leid.in.der.Gemeinde.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
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Festliche.Konfirmation.mit.Hindernissen
Es ist geschafft – ein halbes Jahr später als ursprünglich 

geplant wurden 32 Konfirmandinnen und Konfirmanden ein
gesegnet und konfirmiert. Die Verschiebung der Konfirmation 
im Frühsommer war für alle Jugendlichen und ihre Familien 
ein Schock. 33 Konfis waren mit großem Engagement in ihr 
Unterrichtsjahr gestartet. Schon 2019 waren viele bereit, in 
den Herbstferien bei den Kinder-Bibel-Tagen mitzuarbeiten. 
An Weihnachten war wieder ein großes Team im Einsatz. Bei 
der Freizeit in Wildberg haben sie kreativ Bibeln besprayt, mit 

Cartoons bemalt, mit Schmuckpapier beklebt oder mit Handlet-
tering liebevoll gestaltet. Auch die Fackelwanderung bei Nacht 
entpuppte sich als Abenteuer mit Spaßfaktor. Bewegend war der 
Tauf-Gottesdienst im Februar in der Jakobuskirche. Und dann in 
der Kirchen-Nacht – kurz vor der Zielgerade - am Freitag, den 13. 
März, die Ankündigung des Lockdowns: Kein Pizza-Essen, kein 
Konfi-Abendmahl, kein Schulunterricht, keine Konfirmationen 
im Mai. In dieser Nacht wählten die Konfis den Bibelvers, der 
sie fortan als ihr Denkspruch begleiten soll. 

Vor dem Sommer fand noch einige Male 
in kleinen 5er-Gruppen Konfirmandenun-
terricht statt, der mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst abgeschlossen wurde: pas-
send zum „Sturm“, der unerwartet über 
die Konfis hereingebrochen war, bezog 
sich der Gottesdienst auf die Geschichte 
von der Sturmstillung (Markus 4).

In Video-Konferenzen mit den Konfir-
mandenfamilien wurden dann neue Kon-
firmationstermine festgelegt und Gruppen 
eingeteilt. Um flexibler auf Änderungen der 
Corona-Verordnung reagieren zu können 
wurden die Konfirmationen auf Samstage 
gelegt und aus Platzgründen in die Stadtkir-
che verlegt. Dort waren bei einer 2 Meter 
Abstandsregelung circa 100 Sitzplätze für 
die Gäste möglich. Aber auch dies wäre für 
einen großen Konfirmations-Festgottes-
dienst nicht ausreichend. Das Konfi-Team 
(Kirchengemeinderätin Stephanie Eitel, Ju-
gendreferentin Florentine Aldinger, Pfarrer 
Reinhard Hauber, Pfarrer Detlev Börries) 
wollte trotzdem allen ein schönes Fest 
ermöglichen. Deshalb wurden insgesamt 
acht Konfirmationsgottesdienste an drei 
Oktober-Samstagen gefeiert; ein Konfir-
mand wurde später in einem Gemeinde-
gottesdienst eingesegnet, eine Familie wird 
das Fest im nächsten Jahr feiern. 

So war es wirklich ein besonderes Kon-
firmandenjahr „mit Hindernissen“. Pfarre-
rin Esther Betz-Börries sagte bei dem von 
ihr geleiteten dritten Konfirmationstag zu 
den Jugendlichen: 

„Ihr habt gelernt, dass wir uns nicht 
auf alle Herausforderungen vorbereiten 
können, die auf uns zukommen. Dass wir 
flexibel sein müssen. Ihr werdet auf andere 
Weise erwachsen als andere Jugendliche 
vor Euch, aber gerade auf diesem Weg 
bietet Gott Euch seinen Halt an und will 
Euch begleiten!“
Detlev Börries 

Fo
to

s 
un

d 
Bi

ld
-C

ol
la

ge
:  

Th
om

as
 F

rit
sc

h

Bild-Collage statt Gruppenbild – nach Spalten, links von oben nach unten.
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Der neue  
Konfi-Jahrgang 2020-21

in diesem Jahr verläuft vieles anders, als wir es 
gewohnt sind. Das betrifft auch die neuen Konfirman
dinnen und Konfirmanden: Da die Konfirmationen des 
letzten Jahrgangs erst Anfang November abschließend 
gefeiert werden konnten, sollte der Konfi-Unterricht 
der neuen Konfis am 11. November beginnen. Vorher 
wollten wir Ende Oktober eine gemeinsame Kennen-
lernaktion im Rötenbachtal veranstalten, auf die wir 
uns nach all diesen Umständen sehr gefreut hatten, 
weil ja auch Konfi-Freizeiten zur Zeit nicht stattfinden 
dürfen. Leider hat uns die Entwicklung der Pandemie 
auch hier einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Die Landeskirche hat den Gemeinden ausdrücklich 
empfohlen, den Konfi-Unterricht aufgrund der ak-
tuellen Situation digital stattfinden zu lassen. Das ist 
gerade für den Auftakt sehr schade.

Allerdings wollen wir gerne das Unsrige zum Schutz 
der rund 40 Jugendlichen und Familien beitragen und 
kommen deshalb der Empfehlung der Landeskirche 
nach. Da die Jugendlichen aus verschiedenen Schulen 
und Klassen kommen, können wir nicht einfach die 
Schulregelungen übernehmen. Eine Infektion in die-
sem Kreis hätte u.a. weit reichende Folgen in Bezug 
auf die Quarantäne-Bestimmungen, etc.

Unser Konfi-Unterricht hat also am 11.11. erst ein-
mal digital begonnen. Wir produzieren wöchentlich 
Videobotschaften mit Aufgaben, die die Konfis im 
Laufe der Woche machen sollen, und stehen mit 
den Konfis sowie den Familien telefonisch und per 
Whats App in Kontakt. Natürlich hoffen wir, dass sich 
die Umstände ändern und der digitale Unterricht 
nur vorübergehend nötig ist. Da aber niemand weiß, 
wie sich die Pandemie entwickelt, können wir leider 
nichts versprechen.

Aufgrund der Gruppengröße ist zur Zeit eine ge-
meinsame Vorstellung der neuen Konfis im Rahmen 
eines Gottesdienstes nicht möglich. Deshalb wollen 
wir Ihnen zunächst einmal den gesamten neuen Jahr-
gang hier im Gemeindebrief vorstellen. Die Sammlung 
der Fotos lief übrigens auch digital: über eine Whats 
App Gruppe. Die Konfis haben sich so einander auch 
mit Alter, Hobbies, etc. vorgestellt. Sie merken: Wir 
erfinden gerade das Rad neu und bitten um Verständ-
nis, wenn manches etwas holprig anläuft. Doch wer 
weiß: Vielleicht entstehen aus dem neuen Druck zur 
Kreativität schöne neue Elemente. Wir freuen uns 
jedenfalls, dass der neue Konfi-Jahrgang nun begon-
nen hat und sind gespannt auf die kommende Zeit!
Ihr Konfi-Team  
(Florentine Aldinger, Pfarrer Detlev Börries,  
Pfarrerin Dr . Christina Drobe, Stephanie Eitel) 
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AUG

SEP

OKT

NOV

DEZ

JAN

FEB

MÄR

APR

MAI

JUN

JUL

Bis auf Weiteres ist nur eine begrenzte Zahl  
an Sitzplätzen in unseren Kirchen verfügbar.  
*An Heilig Abend sind Anmeldungen erforderlich. 

Bitte beachten Sie hierzu die Informationen auf unserer  
Homepage www.nagold-evangelisch.de. Gerne können Sie auch  
Gottedienste über das  Online-Angebot der Gemeinde mitfeiern.

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

13. Dez. (3. Adv.) 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 13. Dez. (3. Adv.)

19. Dez. (Sa) 18.00 Uhr Waldweihnacht  19. Dez. (Sa)

20. Dez. (4. Adv.) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 20. Dez. (4. Adv.)

24. Dez. (Do) 
Hl. Abend*

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr

Gottesdienste
15.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Gottesdienst Boysen-Forum 
Gottesdienst Remigiuskirche

15.00 Uhr  
17.00 Uhr  
20.00 Uhr  
23.00 Uhr

Gottesdienste
16.00 Uhr 
18.00 Uhr Gottedienste am Alten Turm

24. Dez. (Do) 
Hl. Abend

25. Dez. (Fr) 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 25. Dez. (Fr)

26. Dez. (Sa) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD 26. Dez. (Sa)

27. Dez. 

10.00 Uhr  
14.00 Uhr  
16.00 Uhr  
19.00 Uhr

Gottesdienste 27. Dez. 

31. Dez. (Do) 18.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst 18.30 Uhr Gottesdienst 31. Dez. (Do)

1. Jan. Neujahr 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler GD 1. Jan. Neujahr

3. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche  3. Jan. 

6. Jan. (Epiph.) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD 6. Jan. (Epiph.)

10. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10. Jan. 

17. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-Gottesdienst Remigiuskirche 17. Jan.

24. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 24. Jan. 

31. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 31. Jan. 

7. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-Gottesdienst Remigiuskirche 7. Feb. 

14. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 14. Feb.

21. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 21. Feb. 

28. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 28. Feb. 

7. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-Gottesdienst Remigiuskirche 7. März

14. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 14. März

21. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Passionsgottesdienst Remigiuskirche 21. März 

28. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst  
• Verabschiedung Pfarrer Hauber

28. März
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Gottesdienste.und.Andachten.aus.der.Gemeinde..
sind.auch.über.unseren.Youtube-Kanal..
»Evangelische.Kirche.Nagold«.verfügbar:

3 Wege dorthin: 
• Obenstehenden QR-Code mit der Handy-Kamera übernehmen oder  
• auf der Website www. youtube.com in die Suche "Evangelische Kirche Nagold" eingeben oder 
• diesen Link direkt aufrufen: www.youtube.com/channel/UCigm7BcAy9Xgrz8iEoY6AD

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

13. Dez. (3. Adv.) 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 13. Dez. (3. Adv.)

19. Dez. (Sa) 18.00 Uhr Waldweihnacht  19. Dez. (Sa)

20. Dez. (4. Adv.) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 20. Dez. (4. Adv.)

24. Dez. (Do) 
Hl. Abend*

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr

Gottesdienste
15.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Gottesdienst Boysen-Forum 
Gottesdienst Remigiuskirche

15.00 Uhr  
17.00 Uhr  
20.00 Uhr  
23.00 Uhr

Gottesdienste
16.00 Uhr 
18.00 Uhr Gottedienste am Alten Turm

24. Dez. (Do) 
Hl. Abend

25. Dez. (Fr) 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 25. Dez. (Fr)

26. Dez. (Sa) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD 26. Dez. (Sa)

27. Dez. 

10.00 Uhr  
14.00 Uhr  
16.00 Uhr  
19.00 Uhr

Gottesdienste 27. Dez. 

31. Dez. (Do) 18.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst 18.30 Uhr Gottesdienst 31. Dez. (Do)

1. Jan. Neujahr 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler GD 1. Jan. Neujahr

3. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche  3. Jan. 

6. Jan. (Epiph.) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD 6. Jan. (Epiph.)

10. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10. Jan. 

17. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-Gottesdienst Remigiuskirche 17. Jan.

24. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 24. Jan. 

31. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 31. Jan. 

7. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-Gottesdienst Remigiuskirche 7. Feb. 

14. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 14. Feb.

21. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 21. Feb. 

28. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 28. Feb. 

7. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr efa-Gottesdienst Remigiuskirche 7. März

14. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 14. März

21. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Passionsgottesdienst Remigiuskirche 21. März 

28. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst  
• Verabschiedung Pfarrer Hauber

28. März
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Diakoniestation Nagold  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

25.Jahre.bei.der.Diakoniestation.Nagold
25 Jahre und immer noch gut dabei. Gleich 

drei Mitarbeitende wurden dieses Jahr für 25 Jah-
re Betriebszugehörigkeit bei der Diakoniestation 
Nagold geehrt: Barbara Fischer, Sonja Kalmbach 
und Gerlinde Raaf. Geschäftsführer Diakon Klaus 
Schmid und Pflegedienstleitung Susanne Braun 
nahmen die Ehrung vor. Sie bedankten 
sich bei den drei Pflegefachkräften für 
das langjährige und tolle Engagement. 
„Wir sind immer noch gerne dabei!“ 
war von den glücklichen Geehrten 
zu hören. 

In einem viertel Jahrhundert er-
eignet sich eine Menge. Schönes und 
Schweres. Viele Geschichten wären zu 
erzählen, die ein oder andere wurde an Ort und 
Stelle gleich zum Besten gegeben. In manchen 
Haushalten wurden z.B. in dieser Zeit gleich zwei 
Generationen gepflegt. Was für ein Glück, wenn 
beim ersten Hausbesuch freudig kommt: „Ach, Sie 
kenne ich doch noch von früher! Wissen Sie noch…“ 

Bereits 2019 wurden gleich vier 25-Jahr-Jubilare 
gefeiert: Susanne Braun, Herta Krüger, Monika 
Pfister und Tobias Winkler. Stolze 30 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit erreichte Hannelore Ryba.

Aber auch zahlreiche jüngere Mitarbeitende 
erfrischen die Teams der Diakoniestation: allein 19 
Neueinstellungen im nun zu Ende gehenden Jahr. 
Bewegung ist insbesondere im stetig wachsenden 
Bereich der Hauswirtschaft und Nachbarschafts-
hilfe. Aber auch viele Pflegefachkräfte sind neu 

dazugekommen. 
Ca. 110 Mitarbeitende sowie etliche 

ehrenamtlich   Tätige arbeiten derzeit 
bei der Diakoniestation Nagold. Ob in 
der Pflege, im hauswirtschaftlichen Be-
reich, in der Tagespflege, in der sozia-
len Betreuung, im   Hausnotrufdienst, 
im Fuhrparkmanagement, in Leitung 
und Verwaltung: Jeder ist an seinem 

Platz, mit seinen Aufgaben und Gaben an der 
richtigen Stelle. Jeder trägt zum Gelingen der 
diakonischen „Mission“ bei: Menschen auf einem 
Stück Lebensweg zu begleiten. Da wo sie Hilfe 
und Unterstützung benötigen. Vielleicht wird der 
eine oder die andere auch in 25 Jahren noch voll 
Freude mit dabei sein.
Andreas Kirsch

25-Jahr-
Jubilare 

2020

Allianzgebetswoche  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Gemeinsames.Beten.macht.Mut
„Die 175. Internationale Allianzgebetswoche 

findet statt“, teilt die Evangelische Allianz in 
Deutschland‘ (ead) auf ihrer Internetseite mit. 
Und sie wird auch in Nagold stattfinden!Und zwar 
vom 10.-15. Januar 2021 unter dem Leitthema 
„Lebenselixier Bibel“. Sicherlich wird die Form 
in Manchem anders sein müssen als bisher. Wir 
werden uns streng an die vorgegebenen Hygiene-
vorschriften halten und ggf. zeitnah Formate aus 
der jetzigen Planung an die dann gültigen Vorgaben 
anpassen. Vielleicht sind diese neuen Formate aber 
auch eine Möglichkeit für Menschen, denen die 
traditionelle Form der Allianzgebetswoche eher 

befremdlich war, dass sie einen guten Zugang finden zum gemeinsamen 
Beten für Nagold, für Deutschland und die Welt. Dr. Reinhardt Schink, Ge-
neralsekretär der ead, schreibt: „Corona verhindert das gemeinsame Gebet 
nicht … Das gemeinsame Beten ist eine starke Ermutigung. Der lebendige 
Gott begegnet uns. Im Hören auf sein Wort erhalten wir geistliche Impulse 
und neue Hoffnung. Die gemeinsame Erfahrung, dass er mit uns redet und 
Gemeinschaft stiftet, macht das gemeinsame Gebet einzigartig.“

Die Einzelheiten für Nagold werden zeitnah im Januar über die üblichen 
Wege mitgeteilt werden.
Irmela Kühn

„Lebenselixier Bibel“:  
das biblische Leitthema zur 

Allianzgebetswoche 2021

Diakonische Bezirksstelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Gemeinschaft.für.
Menschen.in.Trauer.

Es gibt keinen Weg vorbei an Trauer und 
Schmerz. Wir müssen diese Gefühle annehmen, 
dem Schmerz Raum geben und der Trauer Zeit 
lassen. Es tut gut, wenn man den Trauerweg nicht 
ganz alleine gehen muss. In Gesprächen, Meditati-
onen, Ritualen und kreativen Elementen machen 
wir uns gemeinsam auf den Weg. 

Die.Abende
3. und 17.12.2020  
Johannesraum,  
Bahnhofstraße 16

14.1.| 11.2.| 4.3.|  
25.3.2021  
Gemeindehaus Lemberg,  
Remigiusweg 3

Jeweils von  
17 – 18.30 Uhr.
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Männergruppe  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Pilgern.statt.wandern!.
Jedes Jahr im Juli lädt Diakon Schmelzle eine Gruppe Männer zu einer 

fünftägigen Bergfreizeit in christlicher Gemeinschaft ins Berner Oberland 
ein. Die diesjährige Wanderung, nun im 12. Jahr stattfindend, musste „co
ronabedingt“ anders organisiert werden: als eintägige Pilgerwanderung 
im Nordschwarzwald. 14 Männer machten sich auf, um den beinahe 15 km 
langen „Brenzweg rund um die „Schwäbische Wartburg“ kennenzulernen. Das 
„wandernPlus-Team“ des Kirchenbezirks Calw-Nagold hat sich zur Aufgabe 
gemacht, im Nordschwarzwald Motto-, Besinnungs- bzw. Mediationswege 
zu entwickeln. Die Gruppe war die erste, die nach der Coronapause durch 
Pfarrer und Pilgerbegleiter Manfred Schüsselin sowie zwei weiteren Team-
mitgliedern über den Rundweg mit 14 Impulsstationen geführt wurden.  An 
der ersten Station begann der Wandertag mit körperlichen und geistlichen 
Lockerungsübungen: Nach einem Gebet startete die Gruppe am Pavillon am 
Bernecker See. An den nächsten Stationen stiegen die Pilger in die Biographie 
von Johannes Brenz ein, der von 1499 – 1570 lebte. Er war Wegbegleiter 
Luthers und Reformator in Württemberg.

„Ich lade euch ein, das kommende Wegstück einmal ganz für euch 
allein und schweigend zu genießen: Lasst euren Gedanken Zeit, Gutes zu 
denken.“ Dieser Satz des Pilgerbegleiters nach einer Station, die eine gute 
Zeit von Brenz beleuchte, leitete die Gruppe an, noch größeren Abstand zu 
Mitwanderern zu halten, als es die aktuellen Abstandsregeln erfordern, und 
sich selbst zu begegnen.

Nach dem Anstieg zur Burg Hornberg konnten sich die Wanderer 
bei vielen Informationen etwas ausruhen: auf der Flucht vor dem Kai-
ser fand Johannes Brenz als Vogt Ulrich Engster getarnt von 1549 
– 1551 hier in der „Schwäbischen Wartburg“ Zuflucht. Die Hornber-
ger Kirche war eine weitere Impulsstation. Neben Informationen er-
hielten die Pilger den ersten von drei Stempeln in ihren Pilgerpass.  
Nach der Mittagsrast an der beeindruckenden 450-jährigen „Hornberger 
Eiche“ mit 5,50 Meter Umfang und einem Kronendurchmesser von 25 Meter 
ging es weiter nach Zwerenberg in die evangelische Kirche, auch „Kathedrale 
des Nordschwarzwaldes“ genannt. Das letzte Wegdrittel führte die Gruppe 
zur Bernecker Laurentiuskirche und anschließend in den Wirtsgarten des 
Hotels Rössle am Bernecker See zum Ausklang. Ein wunderschöner Wander-
tag mit beeindruckenden historischen Orten, mit Zeit zum Nachdenken und 
Diskutieren und mit vielen spirituellen Impulsen ging zu Ende.
Gerd Igney 

Eine kleine Rast tut gut!

Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff 
im Zellerstift, Langestr.17, Nagold statt.  
Beginn 18:00 Uhr.

Gemeinsam über einen Bibeltext oder Thema 
ins Gespräch kommen, dazu wird eingeladen.

Die nächsten Termine:
31.01.21 Thema: „You´ll never walk alone“ 
(Psalm 23) mit Diakonin Martha Heukers

28.02.21 Thema: Impulse zur Jahreslosung 
2021 mit Pfrn. PD Dr. Christina Drobe

28.03.21 (Thema noch offen)  
mit Dekan i.R. Claus-Dieter Stoll

Walk and Talk  
mit.zügigen.Schritten.
ins.Wochenende
Das Angebot richtet sich an Personen im 
Alter von 40 bis 70 Jahren.

Bewegung und Begegnung stehen bei diesem 
Angebot im Vordergrund. Interessierte  
können in ungezwungener Atmosphäre  
und bei zügigem Gehen die Natur und den  
Austausch untereinander genießen. 

Unterwegs lädt eine kleine Geschichte zum 
Nachdenken ein. Die Strecken sind etwa 
sieben Kilometer lang. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Es wird pünktlich 
am vereinbarten Treffpunkt um 18 Uhr ge-
startet. Bei Regen fällt das Treffen aus.

Die nächsten Termine:
2021:  8.1. | 22.1. | 5.2 | 19.2. | 5.3. | 19.3.

Flyer mit den jeweiligen Treffpunkten  
erhältlich bei Diakonin Martha Heukers,  
Telefon 07452 6003465 

Kontakt Diakonin Martha Heukers 
m.heukers@die-apis.de

Sozialdiakonin  
Eva-Maria  
Ehret-Becker  
begleitet Sie  
durch die Abende. 

Schauen.Sie.doch.einfach.einmal.bei.uns.vorbei.–..
wir.laden.Sie.herzlich.ein.in.unseren.Gesprächskreis!
Eva-Maria Ehret-Becker

Anmeldung erbeten  
unter Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald:  
Telefon 07452/841029 oder  
verwaltung@diakonie-nsw.de 
Broschüren liegen  
in allen Kirchen aus.
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CVJM Nagold   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Jugendarbeit.in.
Zeiten.von.Corona.

Mit Beginn der Osterferien – während des 
CoronaShutdowns – boten wir den Jugendlichen 
an, jeden Abend gemeinsam digital den jeweiligen 
Passionstext zu lesen. Die rege Nachfrage führte 
dazu, dass das tägliche Bibellesen auch nach Ostern 
weitergeführt wurde. Anschließend ging es mit 
abwechslungsreichen Angeboten weiter: Spiele 
wie Montagsmaler am PC, Bibellesen, kreative Bas-
telzeiten, verrücktes Programm am freaky Friday 
oder eine Predigt anzuhören und hinterher das 
Gehörte zu besprechen – so verbrachten wir nun 
die gemeinsame Zeit digital. 

Einige der Jugendlichen brannten darauf, das 
Programm auch selbst vorzubereiten und durch-
zuführen. Durch den intensiven regelmäßigen 
Kontakt konnte gerade in dieser Krise der Glaube 
einigen Jugendlichen Halt geben. Auch konnten 
die Beziehungen zwischen den Jugendkreis-Mit-
arbeitenden und den Teilnehmenden wachsen. 
Sieben Wochen trafen wir uns so jeden Abend 
zum digitalen Programm, das erst mit Beginn der 
Pfingstferien endete.

Der Autokino-Gottesdienst bildete dann das 
Finale - endlich ging wieder was „in echt“! Die 
Jugendlichen freuten sich mehr denn je, etwas 
gemeinsam auf die Beine zu stellen. Sie brachten 
sich mit ihren Ideen genial ein: Bibelverskarten 
wurden gestaltet und an die Autokinobesucher 
verteilt, eine Selfiechallenge zählte zum kreativen 
Programm wie auch ein Poetry Slam zum Thema 
Vergebung, per Whatsapp eingereichte Gebetsan-
liegen und ein selbstgedrehter Kurzclip über das 
Gleichnis vom Verlorenen Sohn, der mit einem 
alten Feuerwehrauto um die Welt reiste um sein 
Geld so zu verprassen. Umrahmt wurde dieser 
besondere Sonntagmorgen mit Musik von Samuel 
Harfst. Über 100 Autos und noch mehr Autoin-
sassen zählten zu den Gottesdienst-Besuchern.  
Vielen Dank an alle Mitwirkende!!!
Florentine Aldinger

Ferienprogramm   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Die.Sommer(Frei)Zeit.–.
unser.Sommerhighlight!

„Sei mutig und stark und fürchte dich nicht, 
denn der Herr, dein Gott, ist bei Dir.“ (Josua 1,9) 
war der diesjährige Leitspruch. An ihn konnten 
wir uns schon im Vorfeld klammern! Im Februar 
begann ich mit dem diesjährigen Leitungsteam 
Aaron Großmann, Florian Aldinger, Franziska 
Schock, Friederike Börries, Jule Prechal und Kers-
tin Neuffer die Planung der Stadtranderholung. 
Doch mit dem Auftreten der Corona-Pandemie 
wurde klar: Eine Stadtranderholung wie man sie 
kennt, wird es in diesem Jahr nicht geben. So 
ganz aufgeben wollten wir sie aber auch nicht. 
So wurde ein Plan B, C und D nach dem ande-
ren entworfen. Schließlich entstand die Idee der 
Sommer(Frei)Zeit: Eine Ferienfreizeit für Kinder 
im Stil einer Kinderbibelwoche, die alle Corona 
Maßnahmen erfüllt und dennoch jede Menge Spaß 
garantiert. Wie gewohnt zählten zum Programm: 
Geländespiel, Stationenlauf, Bastelaktionen, 

Jugendkreis  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Samstags.bei.
„Come.to.gather“.

Nachdem wir letztes Jahr mit dem Jugendkreis 
"Come To Gather" ins CVJMHaus im Rötenbachtal 
umgezogen sind, treffen wir uns dort seit den 
Sommerferien jeden Samstag von 1922 Uhr. Wie 
sieht so ein Samstagabend aus?

Die Jugendlichen kommen an und haben erst 
mal Zeit sich auszutauschen. Vor Corona hat das 
Programm mit einer gemeinsamen Lobpreis-Zeit 
gestartet. Das fällt zur Zeit leider weg. Eine Andacht 
holt die Jugendlichen in ihrer Lebenswelt ab und 
will ihren Glauben stärken. Es folgt ein Programm 
wie zum Beispiel Nachtgeländespiel, Open-Air-
Kino, Spieleabend usw. Abgeschlossen wird der 
Abend (hoffentlich bald wieder) mit leckerem Essen 
aus der nagelneuen Küche im Jugendraum. - 

Du hast Interesse am Jugendkreis? Dann hol dir 
alle Infos bei Florentine Aldinger: 0174 8044132. 
Wir freuen uns auf Dich!

Ab Ende Oktober kommt Ex-Jugendreferent Oli 
Frey (Wörnersberger Anker) für 6 Abende zu uns 
in den Jugendkreis um den Glaubensgrundkurs 
„Sixpack“ durchzuführen. In der nächsten Ausgabe 
wollen wir davon berichten!
Florentine Aldinger

Das Team vom 
Autokino-Gottesdienst 
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Die.Sommer(Frei)Zeit.–.
unser.Sommerhighlight!

„Sei mutig und stark und fürchte dich nicht, 
denn der Herr, dein Gott, ist bei Dir.“ (Josua 1,9) 
war der diesjährige Leitspruch. An ihn konnten 
wir uns schon im Vorfeld klammern! Im Februar 
begann ich mit dem diesjährigen Leitungsteam 
Aaron Großmann, Florian Aldinger, Franziska 
Schock, Friederike Börries, Jule Prechal und Kers-
tin Neuffer die Planung der Stadtranderholung. 
Doch mit dem Auftreten der Corona-Pandemie 
wurde klar: Eine Stadtranderholung wie man sie 
kennt, wird es in diesem Jahr nicht geben. So 
ganz aufgeben wollten wir sie aber auch nicht. 
So wurde ein Plan B, C und D nach dem ande-
ren entworfen. Schließlich entstand die Idee der 
Sommer(Frei)Zeit: Eine Ferienfreizeit für Kinder 
im Stil einer Kinderbibelwoche, die alle Corona 
Maßnahmen erfüllt und dennoch jede Menge Spaß 
garantiert. Wie gewohnt zählten zum Programm: 
Geländespiel, Stationenlauf, Bastelaktionen, 

Hauptversammlung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Neues.Gesicht..
im.CVJM-Vorstand.

Am 9. Oktober fand die Hauptversammlung 
des CVJM Nagold statt. Nach der Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden Martin Becker und einer Mut 
machenden Andacht durch Jugendreferentin  Florentine Aldinger berichtete 
Martin Becker von den durch Corona bedingten Veränderungen der letzten 
Monate. So konnte z.B. das Konfi-Camp in Schweden nicht durchgeführt 
werden, die Stadtranderholung musste in kleinerem Rahmen stattfinden 
und die Einnahmen durch das Freizeitheim im Rötenbachtal fehlen in der 
Kasse.  Martin Becker verwies jedoch auf die Chancen, die sich auch ergeben 
haben: Neue, zum Teil virtuelle Formate entstanden: so traf sich zum Beispiel 
der Jugendkreis über viele Wochen täglich abends per Computer anstatt nur 
einmal pro Woche im Jugendraum. Auch den Gottesdienst im Autokino führte 
er an. Seinen Dank sprach er den Mitarbeitern und der Kirchengemeinde 
aus für die gute Kooperation und den großzügigen finanziellen Zuschuss, der 
aufgrund der fehlenden Einnahmen gewährt wurde. Nach seinem Rückblick 
auf 16 Jahre als 1. Vorsitzender schloss er seinen Bericht mit der Jahreslo-
sung 2020 und dem Wunsch, dass man im CVJM Nagold auch weiterhin 
den Mut hat im Vertrauen auf Gott Neues zu wagen und auszuprobieren.

Jugendreferentin Florentine Aldinger berichtete anschließend von ihren 
Aufgaben wie dem Religions- und Konfirmandenunterricht, ihrer Mädchen-AG 
an der Zellerschule, dem Jugendkreis im Freizeitheim und der Sommerfreizeit 
mit 90 Kindern im Rötenbachtal. Sie gab weiter einen Ausblick auf geplante 
Aktionen in den kommenden Monaten.

Nach den Bilanzen, die Dieter Schnabel darlegte, berichtete Walter 
Großmann, dass es bei der Kassenprüfung nichts zu beanstanden gab. Er be- 
dankte sich herzlich bei der Kassiererin Daniela Schnabel und bat um die 
Entlastung von Kassiererin und Ausschuss. Vor der Neuwahl des 1. Vorsit-
zenden stellte sich Urs Kiefner, der einzige Kandidat für dieses Amt, vor.  
Er wurde einstimmig gewählt. 

Der CVJM Nagold bedankt sich herzlich und wünscht Urs Kiefner Gottes 
Segen für sein Tun. Im Namen aller bedankte sich Rainer Blum bei Martin 
Becker für sein langjähriges Engagement und überreichte ihm ein Dankeschön.
Katrin Lehre 

Amtsübergabe von 
Martin Becker (rechts) 

an Urs Kiefner

Vorstand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Wer.ist.der.neue.
Vorsitzende.des..
CVJM.Nagold?.

Mein Name ist Urs Kiefner, als neuer erster 
Vorsitzender des CVJMNagold möchte ich mich 
Ihnen und euch persönlich vorstellen.

2009 kam ich beruflich nach Nagold. Meine 
geistliche Heimat hier habe ich zunächst im 20plus 
Gottesdienst für junge Erwachsene gefunden. 
Durch die Teilnahme an einem Hauskreis und im 
Posaunenchor bin ich dann in Kontakt mit dem 
CVJM gekommen. 2014 hat mich Martin Becker, 
als damaliger erster Vorsitzender, gefragt, ob ich 
bereit wäre im CVJM-Ausschuss mitzuarbeiten. - 
Das war ich, und bin seitdem regelmäßig mit dabei. 

Ich bin 41 Jahre alt, verheiratet mit Maria, wir 
haben drei Kinder im Alter zwischen knapp 3 und 
7 Jahren. Ende 2018 waren wir als Familie für 3 
Monate in der Kurzbibelschule im Schloss Klaus 
in Österreich. Aktuell arbeite ich als hausärztlich 
tätiger Internist in einer Praxis in Horb. 

Meine Motivation Verantwortung im CVJM zu 
übernehmen ist, dass Kinder und Jugendliche in 
Nagold Jesus Christus kennen- und lieben lernen. 
ER ist der Mittelpunkt unserer Gemeinde und der 
Mittelpunkt unserer CVJM-Arbeit. Ich bin bereit Zeit 
und Kraft einzusetzen, damit junge Menschen ein 
Leben mit Christus beginnen, in ihrem persönlichen 
Glauben und ihrer persönlichen Beziehung zu IHM 
gestärkt und begleitet werden. 

Vorwiegend wird meine Arbeit in der Unter-
stützung der ehrenamtlichen Mitarbeiter und der 
Jugendreferentin liegen, die die Beziehung mit den 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
in den Nagolder CVJM-Gruppen pflegen und mit 
Ihnen unterwegs sind. An erster Stelle steht hierbei 

eine Biblische Geschichte, die in mehreren Spiel-
szenen vorgeführt wurde, viele Lieder und ein 
großer Luftballonstart.

Thema war die Geschichte von Königin Ester, 
die mit Gottes Hilfe ihr Volk vor der Vernichtung 
retten konnte. Auch wir erlebten Gottes Hilfe und 
Bewahrung: Kein einziger Coronafall, nur positive 
Rückmeldungen, trotz vieler Einschränkungen eine 
super Stimmung unter den Teilnehmern und den 
Mitarbeitenden. GOTT SEI DANK!!

Und es geht weiter: Aktuell planen wir ein Pro-
gramm, das die Sommerfreizeit auch im laufenden 
Jahr bei den Kindern wieder aufleben lässt… ihr 
könnt gespannt sein! 
Florentine Aldinger 

für mich das Gebet, allein und in Gemeinschaft. 
Hinzu kommt ein großer Teil an verschiedenen 
Organisations- und Leitungsaufgaben, die es mitzu-
tragen gilt - und dabei stets zu fragen: Was würde 
Jesus jetzt tun?

Mein Wunsch und mein Gebet für den CVJM 
Nagold ist, dass wir gemeinsam, in einem Geist für 
unseren Herrn arbeiten und dabei gerne unsere 
verschiedenen Ämter, Gaben und Kräfte für IHN 
einsetzen (vgl. 1. Korinther 12,4-7). Gott ist es, der 
diese Gaben und Kräfte in uns bewirkt und um die 
wir ihn auch bitten dürfen.

In Vorfreude auf eine (weiterhin) gute Zusam-
menarbeit mit Ihnen und euch!

Herzliche Grüße
Urs Kiefner 

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
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Finanzierungsanteil.des.CVJM.an.der.
Jugendreferentenstelle.um.fast.20.%.erhöht

Seit vielen Jahren finanziert der CVJM einen 
Teil der Jugendreferentenstelle in Nagold. Nun 
erfordert die Finanzierung dieser Stelle einen 
hohen zusätzlichen Beitrag von uns!

Viele herausragende Angebote für Kinder und 
Jugendliche wären ohne diese hauptamtliche 
Arbeit in dem Umfang und der Qualität kaum 
durchführbar. Beispielhaft sollen einige diesjährige 
Angebote genannt sein:
•  Begleitung der Konfirmanden  

und Mitarbeit im Konfirmandenunterricht
•  wöchentlicher Jugendkreis
•  Woche gemeinsamen Lebens im Freizeitheim 

Rötenbachtal mit Jugendlichen und einem 
Team von Bibelschülern vom Bodenseehof

•  abendlicher Bibellesekreis mit Jugendlichen 
während des Corona-Lockdowns  
im März-April 

•  Mädchen-AG in der Zellerschule
•  Stadtranderholung bzw. die Sommerfreizeit 

unter Coronabedingungen
•  Autokino-Gottesdienst im Juli  

(siehe Bericht Seite 11 von F. Aldinger)
Die Hälfte der Kosten für die Jugendreferen-

tenstelle wurden bisher vom Kirchenbezirk über-
nommen. Der CVJM steuerte weitere 35% der 
Kosten bei und der restliche Anteil wurde durch 
die Kirchengemeinde finanziert. Dabei konnten wir 

Finanzierungsanteile für die  
Jugendreferentenstelle
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Wie.Ihr.Ausgedienter.Christbaum.die..
CVJM-Jugendarbeit.in.Nagold.unterstützt
Wohin mit dem Christbaum, wenn Weihnachten vorüber ist? 

Der CVJM kann hier mit seiner traditionellen 
Christbaumsammlung gegen eine kleine Spende 
weiterhelfen! Mit dem Erlös der Sammlung un-
terstützen wir diesmal die Finanzierung unserer 
hauptamtlichen Jugenreferentenstelle! 

Tolle Angebote für Kinder und Jugendliche des 
CVJM und der Kirchengemeinde werden von un-
serer engagierten Jugenreferentin durchgeführt 
oder begleitet! Dies wird zukünftig nur möglich 
sein, wenn ein Anteil der Finanzierung der Ju-
gendreferentenstelle durch Spenden abgedeckt 
wird (siehe Bericht oben). Deshalb freuen wir uns, 
wenn Sie durch Ihre Spende das Projekt CVJM-
Jugendreferentenstelle in Nagold unterstützen. 
Urs Kiefner 

Jugendreferentin 
Florentine 

Aldinger

Danke!
Die Kontoverbindung  

für Spenden lautet:

CVJM Nagold e. V.  
IBAN: DE34  

6039 1310 0671 1580 31

Stichwort:  
Jugendreferentenstelle

unseren Anteil aus dem erwirtschafteten Gewinn 
durch den Betrieb des Freizeitheims im Röten-
bachtal stemmen.

Durch zukünftige Änderungen des Diakonats-
plans ist klar, dass der Zuschuss des Kirchenbezirks 
reduziert wird. Wir freuen uns sehr, dass weiterhin 
eine Beteiligung mit 20% der Kosten in Aussicht 
gestellt wurde. Dadurch steigt andererseits der 
Finanzierungsanteil, der gemeinsam von CVJM 
und der Kirchengemeinde für die Jugendreferen-
tenstelle getragen werden muss. Der Anteil des 
CVJM davon wird in etwa 2/3 betragen, der dann 
nicht mehr allein durch den Erlös des Freizeit-
heimbetriebs aufgebracht werden kann. Vielmehr 
sind wir künftig auf Spenden angewiesen um die 
Stelle weiter zu finanzieren und in Nagold halten 
zu können. 

Wir freuen uns über regelmäßige Spenden 
und Einmalspenden zur Finanzierung der Jugend-
referentenstelle. Gerne stellen wir in den ersten 
Wochen des neuen Jahrs eine Spendenbescheini-
gung aus. Außerdem sind wir dankbar für kreative 
Ideen und Mitarbeit bei Spendensammelaktionen.
Urs Kiefner, Martin Becker

●  Kirchenbezirk
●  CVJM
●  Kirchengemeinde

Alle.Jahre.wieder:..
CVJM-Christbaumsammlung.

WANN: Samstag, 9. Januar 2021  
WO: Nagold und Iselshausen  

WIE: Abholung gegen eine kleine Spende

Entfernen Sie den Baumschmuck vollständig und legen 
die Bäume gut sichtbar bis 8.30 Uhr an den Straßenrand. 

Bitte vermerken Sie auf einem Begleitzettel Ihren  
Namen und Adresse. Wir werden dann die Spende 

bei Ihnen einsammeln bzw. Ihnen einen Überweisungs-
vordruck in den Briefkasten werfen. Nicht markierte  
Bäume können leider nicht mit genommen werden!

ca.

ca.
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Jakobuskirche | Kinderkirche  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Dank.zum.Erntefest.
So begann das schöne Gedicht mit dem sich 

die Kinderkirche Iselshausen am Erntedankfest in 
der Jakobuskirche beteiligte. Doch klar war dies 
nicht von Anfang an: wie sollte eine Beteiligung 
der Kinderkirche in diesen besonderen Zeiten 
denn aussehen? Schnell wurde die Idee einer 
„Erntedankbeteiligung ToGo“ geboren. 

Und so wurde dieses Konzept dann auch um-
gesetzt: jedes Kind betrat einzeln, mit Maske, die 
Kirche durch den Haupteingang. Ging nach vorne 
ans Mikro und sagte ein Verschen auf. Anschließend 
noch das passende Gemüse zum Vers vor den Altar 
gelegt, bevor es dann durch die Sakristei wieder 
nach draußen ging.

Auf diese Weise war es möglich, dass die Kin-
derkirche auch in diesem Jahr mit einem bunten 
Strauß an Gottes Gaben zu einem gelungenen 
Erntedankfest beitragen konnte.
Inge Frank

REMIGIUSKIRCHE | Kirchenrenovierung   .  .  .  

Gesucht:.Freunde.
der.Remigiuskirche

Die Remigiuskirche 
muss saniert werden. 
Die Elektrizität der Kir-
che entspricht nicht 
mehr den heutigen Nor-
men und muss erneuert 
werden. In diesem Zuge 
wird auch die Fußbo-
denheizung erneuert. 
Die Remigiuskirche ist 

eines der ältesten Bauwerke Nagolds und eine 
der ältesten Kirchen in Deutschland überhaupt. 
Die Fresken sind ein Kleinod, das Besucher von 
weither anlockt. Es lohnt sich die Remigiuskirche 
zu erhalten und zukunftsfähig zu machen. Deshalb 
möchte der Kirchengemeinderat die Renovierung 
zügig angehen. Allerdings muss die Kirchengemein-
de neben Zuschüssen und Rücklagen ca. 150.000 € 
an Spenden aufbringen. 

Um den Kirchengemeinderat bei dieser Aufga-
be zu unterstützen soll ein Freundeskreis „Freun-
de der Remigiuskirche“ gegründet werden. Wer 
Interesse hat, diesem Freundeskreis beizutreten, 
wende sich bitte an Pfr. Detlev Börries, 
detlev.boerries@elkw.de, Tel. 07452 2320.
Esther Betz-Börries

REMIGIUSKIRCHE | Kinderbibeltage   .  .  .  .  .  .  

Noah.ist.ein.Krisenheld
Dieses Thema der Kinderbibeltage auf dem 

Lemberg hat gut in die Zeit der Coronakrise ge
passt! Um unter den gegebenen Pandemiebedin-
gungen möglichst vielen Kindern eine Teilnahme 
zu ermöglichen, gab es auf Youtube unter Kibita-
Lemberg jeweils eine digitale Ausgabe der drei 
Themen: „Wie verhalten sich Menschen in der Kri-
se“, Was gibt uns Sicherheit“ und „Gott verspricht 
seine Treue – der Regenbogen als Vertragszeichen“. 

Noah wurde vorgestellt, als ein Mann, der mit-
ten in der Krise gut für seine Familie und für die 
Tiere sorgte. Damals bot die  Arche Schutz in der 
Krise. Gemeinsam mit den Kindern wurde überlegt, 
wo wir heute Schutzräume finden. Am letzten Tag 
stand alles im Zeichen des Regenbogens und Got-
tes Versprechen, dass er die Erde bewahren wird.

Damit die Kinder nicht nur Zuschauer bleiben, 
wurde den Kindern, die angemeldet waren, Bas-
telkisten für zu Hause verteilt. Sportchallenges 
konnten eingeschickt werden und einige Kinder 
haben bei Gemeinschaftsarbeit mitgewirkt und 
Faltboote gestaltet und abgeschickt, die zusammen 
eine Arche Noah ergaben. Das Mitarbeiterteam hat 
sich über die vielen Zusendungen von Bildern der 
Bastelarbeiten sehr gefreut. Aber natürlich hoffen 
alle, dass es nächstes Jahr wieder Kinderbibeltage 
live geben wird.
Esther Betz-Börries

»Nun schmücken wieder bunte Farben 
Gottes schöne, große Welt

und reifen Kornes gold’ne Garben 
stehen auf dem Feld.

Kartoffelernte ist im Keller, 
Felder liegen wieder brach,

Birnen, Äpfel, zieren Teller, 
Heu liegt unterm Dach.«
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Gemeindebüro 
Inge Frank, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 15–18 Uhr  
Fr  9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25,
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Stelle vakant
Hohe Straße 7/1,
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44

Pfarrerin z. A. Dr. Christina Drobe 
Telefon: 90 62 109  
Mail: christina.drobe@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfarrer Reinhard Hauber
Bahnhofstraße 16,
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32
Mail: hauber@evang-kirche-nagold.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer 
Praktikantin Patricia Kramer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Stefanie Schilling
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation
Klaus Schmid und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Florentine Aldinger  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350 Fax: 6204-360
Mail: florentine.aldinger@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank Herrenberg-Nagold- 
Rottenburg eG 
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Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste und Andachten aus der  

Gemeinde sind auf Youtube unter  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar.


